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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 2S . Januar .

2L , Borausbezahlunz : vierteljährlich 3 M . 80 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , 8riefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 85 Ps .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen « erden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder ft ei .

L878 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für die
Monate Februar und März werden bei allen Post¬
ämtern Deutschlands, bei der Expedition, sowie
bei den betreffenden HH. Agenten angenommen .

Telegramme .
st Pesth , 26. Jan . Der Ministerpräsident Tisza erklärte

iw Unterhaus «, die gegenwärtigen Verwickelungen seien durch¬
aus nicht geeignet , um sich in Betreff der orientalischen An¬
gelegenheiten zu äußern .

-s Pesth , 26. Jan . In der gestrigen Sitzung der libe¬
rale« Partei fanden Verhandlungen über die AuSglcichungS-
vorlagcn statt . Tisza trat warm für den Ausgleich ein
Md protestirte gegen die Auffassung , daß Oesterreich Alles
verwerfe , was für Ungarn vorthcilhaft sei. Bezüglich des
Abschlusses des Vertrags mit Deutschland sprach der Mi¬
nisterpräsident die besten Erwartungen aus .

st Taulan, 27. Januar . Eine Division des Mittelmeer-
Geschwaders ging heute früh nach der Levante in See.

st Madrid , 26 . Jan . Der Erzbischof von Toledo hat
den Pfarrer an St . Sebastian zu Madrid abgesetzt, weil
dieser ein Todtenamt für Victor Emanuel gehalten hatte.
Die Zeitungen sprechen ihre Mißbilligung über die Maß¬
regel aus .

1- Laudon, 27. Jan . Amtlicher Meldung zufolge ist die
britische Flotte in der Bcsika -Bay eingetroffen .

st Lauda» , 27 . Januar . Dem „Observer " zufolge war
in der Demisfionsangelegenheit des Lord Derby bis gestern
Abend nichts Bestimmtes bekannt . Im Falle Derby zurück¬
tritt . glaubt man , werde Lord Beaconsfield vorläufig das
Ministerium des Aeußern übernehmen . - Lord Sandon soll
zum Kolonienminister bestimmt sein.

st Laudon , 28. Jan . Die „Morning Post" meldet : Die
von Schuwalvff mitgetheilten Friedensbedingungen sind : 1)
Autonomie Bulgariens , Grenzen noch undefinirt,
unter einem gemäß den Vorschlägen der Konstantinopler
Konferenz zu ernennenden Gouverneur; die türkischen Trup¬
pen fallen nach gewissen vorher zu bestimmenden Ortschaften
zurückgezogen werden ; 2) Unabhängigkeit Rumäniens
mit Landentschädigung (für ein an Rußland abzutrctendeS
Gebiet) unweit der Donaumündung ; 3) Unabhängig ,
keit Serbiens mit Gebictsrektifizirung ; 4) Gewährung
.lekaler Autonomie an Bosnien und die Herzegowina ;
5) Vergrößerung Montenegro '- auf der Basis quopost
Helium vorbehaltlich der Genehmigung der Mächte ; 6) Ab¬
tretung des Hafen - Batum; 7) Kriegsentschädigung in
Geld , Gebiet oder anderem Aequivalent . Der Sultan über¬
nimmt die Verpflichtung , zu erwägen , wie Rußlands Interesse
«m der Dardanellenstraße zu schützen sei. — Amtlicher Mit¬
theilung zufolge willigte Derby nach einer Auseinander¬
setzung mit seinen Kollegen und in Folge der Rückkehr der
Matte nach der Basika - Bay ein , auf seinem Posten zu bleiben.

x Wien , 26 . Jan . , Abends. Die „Polit. Korresp . "
erhält aus London Mittheilungen über die Friedenspräli¬
minarien , für deren Vollständigkeit sie jedoch nicht ein¬
stehen will . Danach wären die Bedingungen folgende :
vollständige Autonomie Bulgariens unter der Suzerainetät
des Sultans, Abgrenzung Bulgariens nach den Bestim¬
mungen der Konstantinopeler Konferenz , Autonomie Bosniens
und der Herzegowina mit christlichen Gouverneuren. Un¬
abhängigkeit Rumäniens , Serbiens und Montenegro's mit
Grenzberichtigung für jeden dieser 3 Staaten , Abtretung
von Batum , Kars und Ardahan mit den entsprechenden
Territorien , Kriegsentschädigung von 100 Millionen tür¬
kische Livres oder das Aequivalent derselben durch weitere
Gebietsabtretung rn Asien oder Eesfion von Kriegsschiffen .
Die Dardanellen-Frage soll auf gewöhnlichem diplomatischen
Wege mit Ausschluß eines Kongreffes geregelt werden .

x Paris , 27. Jan . Aus Diplomatenkreisen verlautet:
Der russische Botschafter Graf Schuwalvff theilte Freitag
Nachmittag dem britischen Kabinette Sie russischen Frirdens -
bedingungen mit. Am gleichen Tage habe sich die Pforte
bereits für die Annahme der russischen Bedingungen ent¬
schieden , deren Unterzeichnung in Adrianopel nach der An¬
kunft des Großfürsten Nikolaus erfolgen soll .

X St . Petersburg , 26 . Jan . Die „ Agence russe" meldet :
Dir Kenntnißnahme der russischen Bedingungen in
London hat England die Ueberzeugung von der Mäßigung
Rußlands gegeben und die Krise beseitigt , welche , wie
« an hoffen darf, keine weiteren Folgen haben wird .

x Petersburg , 26. Jan . Dem griechischen Kabinette
wurde bei dem jetzigen Stande der Dinge , um nicht neue

- Verwickelungen herbeizuführen , von hier aus möglichste
Moderation . anempfohlen . — Der befremdenden
Kreditforderung des britischen Kabinets muß durch die in¬
zwischen erfolgte Mittheilung der Bedingungen in London
jeder Vorwand entzogen sein. Jeder Vorwand fehlt , daß
Rußland in die englische, Interessensphäre hineingreifen
wolle . Den Waffenstillstand und die Friedenspräliminarien

hat Rußland allein mit der Pforte abzuschließen , unbe¬
schadet der späteren Mitwirkung der Mächte bei den inter¬
nationalen Vertragsbestimmungen. Berücksichtigen die
russischen Friedensbedingungen die englische Interessen¬
sphäre , so bedarf es kaum der Versicherung , daß sie den
Interessen Oesterreichs volle Rechnung tragen.

X Petersburg , 26. Januar . Die von den „Times " in
einem Berliner Telegramm gebrachte Nachricht , in Rußland
würde eine neue Einberufung von Mannschaften von aus¬
schließlich über 40 Jahren stattfinden , wird von authentischer
Seite durchaus für unbegründet bezeichnet .

x St . Petersburg , 26. Jan . Aus Tiflis vom 25.
wird amtlich gemeldet : In der Nacht zum 22 . d . besetzte
das Detachement des Generals Komaroff ungeachtet Sturm¬
und SchneewetterS die Jmirkowbrücke und griff die starke
türkische Position bei dem Dorf Doliskhan an . Die Türken ,
in der Stärke von 2 regulären und 6 irregulären Bataillo¬
nen, erlitten eine vollständige Niederlage und flüchteten theilS
gegen Artwin , theils in das benachbarte Gebirge . Die
Russen erbeuteten ein GebirgSgeschütz , viel Munition und
Waffen und das türkische Lager. Der Verlust russischer
SeitS betrug 8 Tobte und14 Verwundete .

X Ssvstantiugpel , 27 . Jan . Die britische Flotte war
bereits am Eingang der Dardanellen angelangt, als sie
Contreordre erhielt und sofort wieder umkehrte . Nach -hier
vorliegenden Nachrichten hat das russische Hauptquartier
sammt den türkischen Unterhändlern Kasanlik verlassen und
ist weiter vorgegangen .

X Kavstantinoprl , 27 . Jan . Die Kammer beschloß,
den Kriegsminister über dje Gründe der Exilirung verschie¬
dener Personen zu interpelliren und verlangte, die Regie¬
rung solle Maßregeln ergreifen , um die Bevölkerung vor
Akten der Plünderung zu bewahren , wie solche namentlich
in Rodosto von den Tscherkeffen begangen wurden.

x So«sta»ti»«pel , 26. Jan . Von der türkisch griechi¬
schen Grenze wird eine aufständische Bewegung signalifirt ;
einige bewaffnete griechische Banden find auf das tückische
Gebiet eingedrungen . Die Pforte beabsichtigt dem griechischen
Gesandten Vorstellungen zu machen.

x Athen, 26. Januar . Die Gerüchte von dem bevor¬
stehenden Abschluß der Friedenspräliminarien veranlaßten
eine öffentliche Demonstration zu Gunsten des Krieges. Die
Demonstrirenden und die Sichevheitswachen geriethen an¬
einander. Mehrere Pouzeiageuten wurde. : durch Stein¬
würfe verwundet . Die Kammer suspendirte ihre Sitzung.

X Athen , 26 . Jan . An der gestrigen Demonstration
nahmen an 10,000 Personen Theil . Dieselbe fand nament¬
lich vor den Wohnuagen von Komunduros , Delyanis ,
Trikupis und Zaimis statt , deren Fenster zertrümmert wur¬
den ; vor dem Hotel Komunduros wurde ein Revolverschuß
abgefeuert . Drei Demonstranten wurden verwundet," einer
blieb todt. Vor dem königlichen Palais riesen die Demon¬
stranten den König heraus . In den , Worten , welche der
König an die Menge richtete , bezeichnete er die Lage als
schmerzlich für die griechische Nation und hob hervor, Nie¬
mand liebe das Land mehr als er . Nach weiteren Demon¬
strationen vor den Hotels der Minister wurden die Tumul¬
tuanten von den Trupen zerstreut . Heute werden ähnliche
Demonstrationen befürchtet. Die Truppen sind in den Ka¬
sernen konsignirt und haben strengen Befehl, energisch gegen
die Ruhestörer einzuschreiten.

X Wien , 26 . Jan . , Abends . Die „Polit . Korresp .
"

meldet aus Athen : Heute findet geheime Sitzung der Kam¬
mer statt behufs angeblich wichtiger Beschlüsse hinsichtlich
der auswärtigen Politik . Trotz der hier eingegangenen
Waffenstillstands - Nachrichten beabsichtigt die griechische
Regierung , wenn die Kammer zustimmt , den Aufstand in
Thessalien und Kreta actio zu unterstützen .

X Athen , 27 . Jan . Heute fand abermals ein Tumult
statt . Eine große Menge zog vor die Wohnungen der
Minister, lärmte und schrie . Etwa 2000 zogen tumultuirend
nach dem Piräus. Das Militär schritt ein , machte mehrere
Angriffe und zerstreute die Menge. Die Stadt ist jetzt
ruhig.

8 Politische Wochenübersicht .

Der Fortschritt der russischen Kriegsoperationen war in
der verflossenen Woche ein so rascher , daß man schon hätte
glauben können , er werde die auf Grund von Friedens¬
präliminarien «bzuschließendenWaffenstillstandS-Verhandlnngen
weit überholen und eine ganz neue Lage schaffen . Vielleicht
aber war die übrigens von den Tücken gar nicht bestrittene
Besetzung Adrianopels nur die Erfüllung der angeblichen
Bedingung des Großfürsten , nur in der zweiten Hauptstadt
des Osmanischcn Reiches den Waffenstillstand unterzeichnen
zu wollen , und sollten Fortgang oder Sistirung der mili¬
tärischen Operationen von den in Kasanlyk geführten Ver¬
handlungen abhängen . Letztere ' kamen am 25 . wirklich
zum Abschluß. Die Angaben über die Einzelheiten der
russischen Bedingungen lauten noch sehr verschieden, weß-

>

bald wir hier nicht darauf eingehen. Nach London und
Wien sollte die russische Regierung die Versicherung abgegeben
haben, daß sie einzelne bestimmte Forderungen , von welchen
jetzt wiederholt gesprochen worden, nicht ausstellen werde , da
weder Oesterreich noch England dieselben annehmen könnten.
Es scheint , als habe Rußland «ne Zeit lang doch cm solche
Forderungen gedacht und daß darüber zwischen ihm und
Oesterreich Verhandlungen stattgefundcn, um e -n vorgängiges
Einvernehmen zu erzielen , wie es Rußland wünschen muß ,
ehe es in einen eventuellen Kongreß der Großmächte zur
Regelung der europäischen Fragen cintritt. Daß der volle
Abschluß des Friedens nicht durch beide Kriegführende allein
bestimmt werden und die Lösung mancher Fragen nicht ohne
das Einvcrständuiß und die Mitwirkung der europäischen
Mächte erfolgen könne, war eigentlich zu keiner Zeit zweifel¬
haft oder bestritten ; es konnte sich nur darum handeln , waS
und « re viel von den Konsequenzen des Krieges dieser Lösung
unterbreitet weiden würde und ob dies geeignet wäre , den
bisher erhaltenen allgemeinen Frieden zu wahren »der neue
Verwicklungen zu veranlassen. Nach der oben erwähnten
Versicherung durfte man wohl mit nicht unbegründeter Zu¬
versicht erstcres erwarten , zumal auch von einer in London
eingetretenen Besserung der Situation und den neubekundetm
friedlichen Neigungen Englands verlautete; wenigstens hatte auch
bis dahin seine Regierung die für das „ unerwartete Ereigniß"
vorbehaltene Forderung an dar Parlament zur „ Vorbereitung
für Vorsichtsmaßregeln " noch nicht gestellt . Da schien sich
auf einmal die ganze Situation von dieser Seite her zu ver¬
schlimmern : Lord Northcote kündigte am 24. im Unterhause
die dewnächstige Forderung eine» Supplemcntarkredits für
maritime und militärische Zwecke (angeblich 5 Mill. Pf . St .)
an ; gleichzeitig wurde der Rücktritt der Minister Derby und
Carnarvon (der friedfertigerenElemente des KabinetS) gemeldet,
sowie der Befehl an den Admiral der Mittelmerr-Flotte ,
Marinesoldaten zur interimistischenVertheidigung Gallipoli'»
landen zu lasten und Schiffe zur Ueberführung der Garnison
von Malta nach Gallipoli bereit zu halten , letzteres in der
Annahme, daß die Rüsten auf Gallipoli vorrücken Diese
scheinbar verhängnißvolle Wendung sollte aber alsbald eine
Aenderung zum Bessern erfahren . Mit dem Eintreffen' der russischen Bedingungen wurde der Befehl zum Abgangder Flotte widerrufen . Lord Derby wenigstens scheintwieder im Kabinet zu bleiben, und wenn auch angeblichder Zusatzkredit noch aufrecht erhalten wird , so herrscht
doch im Augenblick wieder eine mehr friedliche Auffassungder Lage vor und eröffnen sich wie es scheint , auch dem
definitiven, unter der Sanktion Europa's abzuschließenden
Frieden günstige Aussichten.

Am 20. d . M . wurde in Berlin das Krönungs- und
Ordensfest in der herkömmlichen Weise feierlich begangen.Am 22. kehrte der Deutsche Kronprinz aus Rom zurück.Der Termin für das Eintreffen des Reichskanzlers in der
Reichs-Hauptstadt ist wieder unsicher geworden. Im preußi¬
schen Abgeordnetenhause wuroe über die Maffenpetitionder
Katholiken in Betreff der Ertheilung des Religionsunter¬
richts in Volksschulen nach langer Debatte zur Tagesord¬
nung übergegangen; ebenso über eine Petition wegen Auf¬
lösung einer Simultanschule . Eine längere Diskussion ver-
anlaßte auch eine Interpellation wegen Umwandlung pol¬
nischer Ortsnamen in deutsche , wobei der Minister das vonder Regierung befolgte Verfahren rechtfertigte. Man sprichtbereits davon, daß eine Nachsession des Landtags nöthigwerden wird, da die Gerichtsorganisatjons -Vorlagen bis zum
Zusammentritt des Reichstages am 6 . Febr. nicht erledigtwerden können. Der Bundesrath will in Verbindungmit den sonstigen Steuervorlagen die Einführung von
Reichs Stempelsteuern von Spielkarten , Börsengeschäftenund Lotterieloosen vorschlagen. Ihm liegt auch ein
Gesetzentwurf über Stellvertretung des Reichskanzlersvor . Die bayrische Abgeordnetenkammer hat den Eisen¬
bahn - Etat für 1878 und 1879 angenommen . Der
Landtag soll abermals verlängert 'werden , um das
Budget noch zu erledigen. In der badischen ZweitenKammer wurden die von der rechten Seiten des Hause»
gestellten Anträge auf direktes Wahlsystem für Landtag ,
Kreisvertretung und Bezirksräthe , auf eine Aenderung der
Wahlordnung und auf eine Aenderung des Staatsprüfungs-
Gesetzes , gegen welche sich auch die Regierung entschieden
erklärt hatte , abgelehnt Die hessische Kammer hat ein
Kapitalrentensteuer-Gesetz in erster Lesung angenommen .

gleich im Reichsrath durchsetzen zu können . Diese Hhat aber getrogen , und so hat denn das Kabinet Au
seine Demission gegeben, deren Annahme sich jetKaiser bis nach der am 24. abgehaltenen Konferenzhielt , welche indessen keinen formellen Beschluß erg:
ist überhaupt nicht recht abruftb -n <>»! - --



In der französischen Deputntenkümmer werfen die Wahl»
Prüfungen viel Staub auf und führen zu stürmischen Szenen.
So wollte die Rechte d» Kammer- in Folge der von der
Mehrheit votirten JnvalKirungen , namentlich über die !
Nichtigerklärung der Wahl des Herzogs von Larochefoucauld - ,
Bisaccia entrüstet , insgesammt demissioniren , beschloß aber !
dann nur zu protestiren . Eine fast unerhörte Skandalsitzung
rief der Antrag Touchard über die Zweidrittel- Mehrhsit bei ^
der Verwerfung der Wahlen hervor. Ein bedenkliches !
Zeichen ist es , daß bei dieser Gelegenheit auch die Konsti- !
tutionellen mit der Rechten stimmten , da , wenn die Kon - !
stitutionellen des Senats mit ihnen Hand in Hand gehen , !
leicht wieder eine Krisis ausbrechen könnte . So, wenn der !
von der Kammer angenommene Gesetzentwurf Dufaure 'L z
Betreffs der Amnestie für durch Hort und Schrift begangene
Vergehen , welchen die Konstitutionellen nicht auf den Zeit¬
raum vom 16. Mai bis 13. Dezember beschränkt wißen
wollten , um den 16 . Mai nicht indirektzu brandmarken,
im Senat durchfällt. Im Senat hat die wiederholte Wahl
eines Senators aus Lebenszeit (Lefmnc und Decazes ) kein
Resultat gehabt . Bei der Wahl des Finanzausschußes
siegte die. Linke in fünf, die Rechte in vier Bureaux. Die
Berathuug des Budgets sollte in der Deputirtenkammer am
Montag beginnen . Pascal Duprat hat einen Antrag über
Verantwortlichkeit des Präsidenten der Republik und der -
Minister eingebracht . - .

Am ,19 . d . leistete König Huychert . den Eid auf die
Verfassung und dieser Akt gestaltete sich sin Anwesenheit
auch des Deutschen Kronprinzen und des Erzherzogs Rainer
und durch die sympathische .Rede dies Königs , die ihn als
einen Mann von Kopf und Herz zeigte/ zu einer wahrhaft
Erhebenden Zeremonie . Von allen, Seiten betrachtet mcM
die letzte AymeseHeit unseres Kronprinzen in Rom als ein
hochbedeütsainD

'
politisches Ereigniß, Das Parlament, . ist

bis , zum 14 . Febx vertagt. Ein itaÜeyisches Geschwader
soll sofort nach dem Orient gehen. / . . ,

In Madrid fand , am 23 . die Vermählung des . Königs
mit der Prinzessin von Montpcnsier statt . Unter den Feier¬
lichkeiten , bei dieser Gelegenheit fehlest

" auch die Stiechefechte
nicht . Erfreulicher.. ist die Annahme, daß mit,dielest. Ver¬
mählung für Spanien eine neue Aerg beginnen soll , die
allem Anschein nach der Duldung auf stelistiösem.F^ de und
einer freiheitlichen Entwickelung mff allen-. ubrigeu. Me.IsML
öffne. Möge sich dies bestätigen! . / '

,
^

Für die weitere Entwickelung'! der Situation in England
wird die gegenwärtige Parlamentssitzung wohl entscheidend
werden , insofern, ob die langerwartett Schlacht, zwischen

'der Kriegs- und FriedLnspstrtei , noch .gelrefttt zu weLosn
braucht . Dies wird davon , ähhängen,

' ob und . M welcher
Weise die . Kreditvorlage an das Psrlument . gelängst ., . So¬
bald sie nicht auf Krieg lautet, (und . dW kann' sie ja jetzt
wohl nicht) ,

' will auch die liberale Pä '
rtft,. keine

' Opposition
machen.

^
Das griechische Ministerium hat stuf eine drohende Note

der Pforte deMissiynirt ; das neue kriegerisch-gestimmte
Ministerium imter Komnndurös will die Politik der Aktion
und der aktiven Vertheidigung der Rechte des Griechen¬
thums (wovon Englands Einwirkung lange zurückgehalteu)
befolgen , und so wäre, da auch der Aufstand in Thessalien
bereits ausgebrochen und sich nach Mstce.donwu verbreitet,
bald noch eine Kriegserklärung Griechenlands an die
im Zusammenbruch begriffene Türkei zu erwarten gewesen,
wenn nicht die geänderte Situation auch hier zurückhält ,
neue Verwickelungen herbeizuführen . Ohne . Zweifel haben
sich in den letzten Tagen verhängnißvolle Entscheidungen
zusammengedrängt. Mögen sie alle zu friedlichem Ziele
führen !

Deutschland .
ff Berlin , 26 . Jan . Der dem Bundesrathe vorgelegte

Gesetzentwurf über die Stellvertretung des Reichs¬
kanzlers lautet : Die durch die Verfassung und die Gesetze
des Reichs dem Reichskanzler übertragene Leitung in der
Verwaltung , Beaufsichtigung und Bearbeitung der Reichs¬
angelegenheiten , sowie die zur Giltigkeit der Anordnungen
und Verfügungen des Kaisers nothwendige Gegenzeichnung
des Reichskanzlers , können durch Stellvertreter wahrgenommen
werden , welche der Kaiser auf Antrag des Reichskanzlers
für die Fälle der Behinderung desselben aus anderen Mit¬
gliedern des Bnndesrathes , im Allgemeinen oder für einzelne
Amtszweige ernennt.

ff Berlin , 26 . Jan . Das Herrenhaus erledigte nach
unerheblicher Debatte eine Reihe kleinerer Vorlagen den An¬
trägen der Kommission und der Berichterstatter gemäß.

Oesterreichische Monarchie.
Wien , 26 . Jan . vr . Herbst ist abgeneigt , ein Kabinet

zu bilden, desgleichen Auersperg. Lasier und Stremayr sind
krank. Man spricht vom Grafen Mannsfcld , dem jetzigen
Ackerbau- Minister. Es ist bestimmt , daß man die Wiedet-
rinsetzung des jetzigen Ministeriums in den Hauptrefforts
anstrebt.

Wien , 26 . Jan . (Köln. Zi) Das englische Kabinet
hält den Wortlaut der Friedensbedingungen geheim ; dem
hiesigen Kabinet ging derselbe noch nicht zu, cS ist aber ge¬
wiß, daß sie recht hart und daß die bisherigen Mittheilungen
der Blätter , namentlich die des „Daily Telegraph " , falsch
sind. Das hiesige Kabinet wird die Verhandlungen mit
Petersburg fortsetzen , sobald der Wortlaut der Bedingungen
ihm bekannt ist . Es gilt für sicher , daß Rußland, bevor es
die übrigen Kabinette offiziell verständigt , Oesterreichs Zu -
stimmung erlangt haben muß . Hier glaubt man bestimmt,
dieselbe werde erfolgen, da sie im Prinzip bereits erfolgt ist.

Frankreich
Paris , 26 . Jan . Die „Republique franyaise " findet die

von Rußland gestellten Friedensbedingungen sowohl für die
Türkei als für Europa sehr hart. „Wir wohnen," meint
sie, „in diesem Augenblick der Vernichtung des europäischen

Gleichgewichts, dem Untergange eines-Reiches und dem Ver -
bleichen , um nicht mehr zu sagen, zweier Großmächte an." ;
Besonders scharf erhebt, sich dM . Organ Gambetta's gegen ^
Re Bedingung , welche den russische« Schiffen

' bie Durch¬
fahrt durch btt Dardanellen ermöglichen soll ; „dies würde
aus dem Schwarzen Meer einen russischen See machen , aus
welchem dessen zahlreiche Kriegsschiffe in das Mittelmcer ge¬
worfen würden" . Der englischen Politik wirst die „ Repu>
blique franyaise " vor, ste habe sich dem Systcmmachen und
sentimentalen Theorien hingegeben und düs nationale In¬
teresse über keineswegs erhabenen, vielmehr kleinlichen In¬
teressen vergessen .

Großbritarune ».
Londov , 26. Jan . Der Kopenhagcner Korrespondent der

„Pall Mall Gazette" (der schon mehrfach Alarmnachrichten l
gemeldet hat ) , berichtet, der dänische Kriegsminister habe ver¬
traulich bei den Offizieren a. D . angefragt betreffend deren ^
Bereitwilligkeit zum Wiedereintritt im Kriegsfall, und meldet -
ferner , in Dänemark gelte eine Mobilisirung des Heeres für i
bevorstehend. !

Badischer Landtag . j

Karlsruhe , 38-, Jan . Da die Verhandlungen, welche !
vergangenen Freitag über den Antrag des Abg . Lender !
stattfanMn, -echem Beschluß des Bureaus der Zweiten
Kämmer zufolge- auf Grund' der stenographischen . Protokolle
im .Druck .

'
erscheitzen . werden , so unterlassen nur die sonst

nothwendige Berichtigung der wn
'
M , Spitze der gestrigen

Nummer hes „Bad. Beobachters "
^ erscheinenden entstellten i

Mittheilung einer ÄschßerungsidH, Hrn . Präsidenten des i
MchisteriMs des Innern / .

" !

,
'
^ ff SgrlLryhe , 28 .

'
Jan . - 7. öffentliche Sitzung der Ersten >

Kammer Mep , dem -Vorsitz des Präsidenten Obxrhssrichter !
Ostkirchen Am Rcgierüngstisch : Staqtsminister Tur¬
ban , Geh. Rath Ellstätter , Ministeriälrath v . Stösser . !

. Der Präsident zeigt an , daß Seine Großh . Hoheit j
Prinz Wilhelm von 'Bäden - seine Abwesenheit in heutiger !
Sitzung mit Unwohlsein, Geh . RathRen and die sei - ^
nige mit ÄmtSgeschäftm entschuldigt habe. !

Eingekommen ist zunächst eine Mittheilung dis Präsidenten ^
der Zweiten Kammer, . wonach dieses hohe Haus in heutiger z
Sitzung dem von der- Regierung vorgelegten Gesetzentwurf,
die Steuererhebung im Monat Februar 1878
betreffend, ihre Zustitnmnng ertheilt habe. Die Budgetkom -
misfion werde alsbald in Bcrathung treten und über den
Gesetzentwurf berichten können.

Das Sekretariat z
'eigt den Einlauf von Petitionen an .

Die . Gemeinde Zell -a . H . . dicht mit. Ober- und Unterhar-
mrrsbach und einigen andern Gemeinden um Errichtung-
eines Amtsgerichts , an Zell a . H . Die Gemeinden Walldürn,
Ncckatgemünd , Neckarbischofsheim u. a . bitten um Wieder¬
herstellung der 1872 aufgehobenen Amtsgerichte .

Die Sitzung, wird hierauf- unterbrochen , um der Budget -
kommispon, GelegeWit . zur Berathuug - des provisorischen
Steuergesetzes zu geben/ . .Nach Wiedereröffnung der Sitzung
erstattete Namens Lex Kommission Hummel Bericht über
die Vorlage. Als die Regierung iw November den Ent¬
wurf eines Gesetzes betreffend die Steuererhebung in den
Monaten Dezember 1877 und Januar 1878 vorgelcgt habe,
sei nun Seitens der Regierung und der Stände '

die Hoff¬
nung gewesen , daß / bis Februar 1878 die Bcrathung des
Budgets, und des Finanzgesetzes beendigt sein werde. Diese
Hoffnung habe sich nicht realisirt und sei darum ein wei¬
teres Provssorium nöthig geworden. Das Gesetz schließe
sich genau an das frühere an und die Kommission beantrage
Lessen Genehmigung . Der Kommissionsantrag wird ohne
Diskussion in namentlicher Abstimmung einstimmig ange¬
nommen .

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Berathung
des Namens der Budgetkommission von Freiherrn v . Bod-
man erstatteten Berichts über das Budget des Großh .
Handelsministeriums. Nachdem der Berichterstatter einige
Berichtigungen zu dem Schlußantrag des gedruckten Kom¬
missionsberichts gegeben , spricht

Hummel dem Handelsministerium seinen Dank dafür
aus , daß es trotz der mißlichen Finanzlage des Staates
die Verwendung beträchtlicher Mittel zur Förderung der
Gewerbe und Landwirthschaft , sowie zur Vervollständigung
des Landstraßennetzes , also zu Anlagen vorsehe , welche vor¬
zugsweise produktiver Natur seien.

Staatsminister Turban anerkennt dankend das von
beiden. Häusern des Landtags dem Handelsministerium ent¬
gegengebrachte Vertrauen , welches dieses Ministerium durch
pflichtgetreue Erfüllung seiner schwierigen und verantwor¬
tungsvollen Aufgabe rechtfertigen werde . Insbesondere
werde das Ministerium in Rücksicht auf die allgemeine

^ Finanzlage bemüht sein , mit den vorhandenen Mitteln
auszukommen und wo möglich Ersparnisse zu erzielen, die
der nächsten Budgetperiode, wo man nun großen Anforde¬
rungen gegenüberstehen werde , zu gute kommen würden.

Zu H 11 Z . 2a . , Landes -Gewerbehalle — Gehalte —
bedauert Geh . Rath Gras Hof , daß im andern Hause die
Per angeforderte Position von 1800 Mk . für einen dem Pro¬
fessor für chemische Technologie an der polytechnischen Schule
beizugebenden Assistenten gestrichen worden sei . Er wünsche,
daß die Regierung diesen Punkt im Auge behalte und
darauf in der Aufstellung des nächsten Budgets zurückkomme.
Staatsministcr Turban hat die Ablehnung dieser Position
ebenfalls bedauert. Die Regierung werde die Angelegen¬
heit nicht aus dem Auge verlieren .

Zu ß 46, Kulturverbesferungen , begrüßt Frhr. v . Göler
die erfolgte Unterstellung der Landeskultur - Inspektion , der
Ministerialkommisstsn für Feldbereinigung und der Kataster -
Vermessung unter die Oberdirektion des Wasser- und Stra¬
ßenbaues als einen entschiedenen Fortschritt. Er hoffe , daß
in Folge dieser veränderten Organisation auch in einer

scheinbar unbedeutenden , aber in Wirklichkeit nicht unwichti¬
gen Angelegenheit eine Besserung erfolgen werde, nämlich irr
den Leistungen der BezirksgeoMeter. Diese seien oft nicht
km Stande , die nach 'Verkauf von Güterparzellen nöthigen
Revisionen vorzunehmen und so blieben die Steuerzettel
lange Zeit hindurch unberichtigt , woraus mannigfache Un«
Zuträglichkeiten entstünden .

Das Budget des Großh . Handelsministeriums wird hier,
auf dem . Anträge der Kommission entsprechend nach den
Beschlüssen der Zweiten Kammer genehmigt.

Zweiter Gegenstand der Tagesordnung ist die Bcrathung
des von Geh . Rath Gras Hof Namens der Budgetkom¬
mission erstatteten Berichts über das Budget der Eisenbahn -
Betriebs- und Bodensee-Dampfschifffahrts -Berwalkung , de-
umlaufenden Betriebsfonds dieser beiden Verwaltungszweige
und den Antheil Badens am Reinertrag der Main-Neckar.
Eisenbahn .

Bei Beginn der Berathung sind Generaldirektor Eisen ,
lohr und Betriebsdirektor Schupp in das Haus eivgetreten
und nahmen Platz am Regierungstisch .

In der allgemeinen Diskussion sprachen Hummel , General,
djreklor Eisenlohr , Geh . Rath Knies und Staatsminister
Turban .

In der Spezialdiskusstvn macht Frhr. v . Marschall zu
Tit. I der Einnahmen die Bewertung, daß die strenge Ab¬
sperrung der Perrons vielfach im Publikum unangenehm
empfunden werde. Wenn man übrigens bezüglich dieser
Maßregel im Allgemeinen annehmen Knne, daß für 'dieselbe
höhere Interessen des Betrieb - bestimmend seien , hinter
welchen die Annehmlichkeit des Publikums zurücktreten müsse,
so finde dagegen auf einer bestimmten Station , nämlich
Frriburg , eine Anwendung dieses Absperrungsgrundsatzes statt,
welche doch wohl zu weit gehe. Ddrt sei nämlich der Zutritt
auch denjenigen Personen "versagt , welche, wie Dienstmänner rc.,
dazu berufen seien ^ den Reisenden beim Aussteigen und Weg¬
schaffen ihres Gepäcks behilflich zu sein . Namentlich für
Damen und ältere Personen führe dies zu großen Unzuträg.
lichkeiten .

- Betriebsdirektor Schupp ist dem Vorredner dankbar
dafür , daß er diesen Mißstand an der Station Freiüum
zur Sprache gebracht ; derselbe liege nicht in der Absicht
der Direktion; dieselbe werde für Abstellung defselbeü,Sorge
tragen .

Hummel bemerkt , daß die Fahrzeiten ' für ' die auf der
Hauptbahn Karlsruhe—Mannheim und der Rheinthal -Bahn
zwischen denselben Städten gehenden

'Zöge- zweckmäßiger
eingerichtet werden könnten . Die Züge gingen ans beiden
Linien in denselben Stunden , .so daß Einem" durch die
doppelte Bahnverbindung keineswegs , wie M wünschen Aar ,
auch mehr Züge- znr Verfügung stätHerb Soda««- könne
man ein Retöürdillet, welches für dis Bahnlinie Mann Heim-
Karlsruher Haüpkbähn gelöst sei , zwar" M der RhcirtchÄ -
Bahn , aber ' nicht umgekehrt -ein für diese Bahn gelöstes
Billet für -die Hauptbahn benützen . Er halte dies für
Mißstände, denen/abzuhelfen sei .
- Freiherr v . Marschall schließt sich - den -Wünschen
Hummel 's an und betont insbesondere iwch, daß die Züge
der Rheinthal - Bahn keinen - 'Anschluß an die Oberländer
Schnellzüge haben , indem -sie wenige Minuten - vor Ankunft
dieser abAngen. :

Betriebsdirektor Schupp : Den Wünschen Hummers be¬
züglich der Retourbillett könne durch Ausgabe von Znschlags -
billeten, mit welchen man dann dtt Bahnlinie der Rheinthal-
Bahn gleich der länger « Hauptbahn benützen - könne, ausgr-
glichen werden und werde die Regierung hierauf Bedacht
nehmen. Bezüglich der Anschlüsse werde sich eine Aenderuug
kaum erzielen lasten, da die Nheinthal- Bahü vorzugsweise
für den Lokalverkehr bestimmt sei und dcßhalb auf die diesen
Verkehr vermittelnden Züge mehr Rücksicht nehmen müsse ,
als auf die Schnellzüge.

Zu Tit . II , Einnahme des Telegraphen, macht der Be¬
richterstatter eine Bemerkung , deßgleichen zu Tit . I der
Ausgaben , ä . 8 11 , Arbeiterlöhne , Hammel , welche«
Generaldirektor Eisenlohr erwidert .

Zu Tit . l ! l , Betriebskosten , richtet Frhr. v. Marschall
eine Anfrage an den Generaldirektor , betreffend die Heizung
der Eisenbahn -Wagen , aus welche Generaldirektor Eisen -
lshr erwidert.

Zu den übrigen Titeln findet eine Diskassion nicht statt.
Die auf Genehmigung lautenden Anträge der Kommission
werden bezüglich sämmtlicher Budgets angenommen .

(Näherer Bericht folgt .)
-ff- Karlsruhe , 28. Jan . 31 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Lamey.

Am Regierungstische : Präsident des Ministeriums de-
Jnnern Stösser , Oberschulraths -Direktor Nokk , Mini-
sterialrath Ivos , zu Anfang auch Präsident des Mini¬
steriums der Finanzen Ellstätter .

Durch das Sekretariat wird der Einkauf nachstehen -
der Petitionen angezeigt :

! 1 ) Bitten von Gewerbevereinen , die Errichtung einer
^ Baugewerke -Schule in Karlsruhe betr. , eingereicht von den

Vorständen der Gewerbevereine Vöhrenbach , Meßkirch , Neu¬
stadt und Donaueschingen ;

2) Bitte der Gemeinden Neckargemünd , Walldürn , Neckar¬
bischofsheim , Ladenburg , Meersburg , Gengenbach , Gerns¬
bach und Haslach , die Wiederherstellung der im Jahre 1872
aufgehobenen Amtsgerichte betr. ;

3) Bitte der Gemeinde Zell a . H . , Ober- und Unter¬
harmersbach, Ober- und Unterentersbach und Nordrach un»
Verleihung eines Amtsgerichts-Sitzes in Zell a . H . ;

4) Beitrittserklärungen der Gemeinden Opferdingen und
Eschbach zu der Petition der Stadtgemeinde Stichlingen
um Wiedererrichtung eines Amtsgerichtes daselbst.

Die unter 1 ) genannten Petitionen gehen an die Budget-,
die übrigen an die Justizkommisfion .

Der Präsident theilt mit , daß die Abgg . Frey und



Pflüger dringender Geschäfts wegen um Urlaub von
mchrqren Tagen gebeten haben, welcher genehmigt wird.

Der Präsident des Finanzministeriums macht dem
Hause dkk Vorlage eines Gesetzentwurfes die Steuererhebung
jm Monat Februar 1878 betr. und motivirt . dieselbe da¬
mit , daß das Finanzgesetz nicht vor Ende des laufenden
Monats zu Stande kommen werde .

Bei der Dringlichkeit der Vorlage , welche vor Ablauf
des Monats auch noch in der Ersten Kammer zur Be¬
rathung gebracht werden muß , schlägt Präsident Lamey
vor , daß die Budgetkommission sofort zur Berathung zu¬
sammentrete - und unterbricht Hierwegen die Sitzung auf
einige Leit. .

Nach . Wiedereröffnüng der Sitzung erstattet Abg .
Frideri >ch Namens der Budgetkommission Bericht über den
heuk vorgelegten Gesetzentwurf . Die Budgetkommission
habe s . Zt . angenommen , daß eine provisorische Steuerer¬
hebung für die Monate Dezember und Januar genügen
werde . Jetzt liege die Nothweudigkeit vor , die weitere
einstweilige Forterhebung der Steuern zu genehmigen , und
schlage deshalb die Kommission vor, dem Gesetzentwürfe
wie er vorliege die Zustimmung, zu ertheilen und darüber
in abgekürzter Form zu berathen .
- Der Gesetzentwurf wird ohne Diskussion von allen An¬
wesenden einstimmig angenommen .

Das Haus geht nunmehr über zur Fortsetzung der Be¬
rathung des von dem Abg . Huffschmid erstatteten Be¬
richtes der Budgetkommission über das Budget des Mini¬
steriums des '

Innern , und zwar zunächst Tit . IX,
Unterrichtswesen . ,
. Zu X , ordentlicher Etat , l. höhere Unterrichtsanstalten
993,892 M . , weist Abg. Bichler auf Sparsamkeit hin^
Mimsterialpräsident Stösscr hebt dem gegenüber hervor ,
daß der Aufwand für unsere Hochschulen ein geringerer sei,
als in den meisten andern Ländern , daß der Grund seines
Wachsens in dem Steigen der Anforderungen liege und daß
die Sparsamkeit ihre Grenze finden müsse in der Erhaltung
der Leistungsfähigkeit der Anstalten .

Abg. Köhler bittet , für die Universität Freiburg besser
zu sorgen ; Regierunkskomwifiär Oberschulraths - Dircktor
Nokk entgignet hierauf , daß diWGrvßh . Regierung für daS
Bedürfniß der Uyiversität Freiburg , soweit ein solches vor¬
handen und ihr bekannt, sorge und auch künftig sorgen werde. .

Abg. Mays tritt dafür ein , daß der Universität Heidel¬
berg dir angesorderten Summen bewilligt werden.

Abg. Junghanms wüüscht, daß die Doktorexamina
einer Revision unterzogen werden möchten .

Abg. Kiefer erörtert die Grundsätze , von denen die Re¬
gierung - sich leiten lassen solle, um einerseits die Universi¬
täten auf der Höhe ihrer Aufgabe zu erhalten , anderseits
die ngthPMdige . strenge Sparsamkeit walten zu lassen.

Nachdem -noch Abg. Fauler die Hoffnung geäußert , daß
« an fortdauernd dem Interesse der Universität Freiburg
gerecht werden möge , urid Abg. Hennig einige allgemeine
Bemerkungen zu dem Budget gemacht hat , wird die Dis¬
kussion geschloffen .

°
Der Berichterstatter Sußdrt in seinem Schlußworte

Men Wunsch bezüglich der künftigen Form des vorliegen¬
den Etats , woraus Regierunzskommissär Oberschulraths-
Ditcktor Nokk erwidert.
'/ ' Dir Anforderungen im ordentlichen Etät für die höheren
Uüterrichtsanstaltrn werden hierauf in dem verlangten Be¬
trage nach dem Kommissionsantrage genehmigt.

Ein persönliche Bemerkung macht Abg. Bür kl in ! l .
Zu tt , Volks - und Mittelschulen , X . Oberschulrath ,

99,538 M . , wovon nach dem Kommissionsantrage 1150 M.
als künftig- wegfalleud. zu bezeichnen sind, und 8 . Gymnasien ,
Prögymnsfien und Pädagogien 288,138 . M ., welch letzteren
Gegenstand der Präsident durch die Debatte in der letzten
Sitzung erledigt erklärt, wird nicht das Wort ergriffen .

Bei 0- , höhere Bürgerschulen und Realgymnasien ,
162,918 M ., spricht Abg. Schmidt für eine Ausdehnung
der aus den Abiturientenzeugniffen der Realgymnasien fol¬
genden Berechtigungen .

Regierungskommissär Oberschulraths- Direktor Nokk ant-
-wortet hierauf.

v . , Zuschüße an Mittelschulen für die weibliche Jugend,
20,000 M ., und L . , Gewerbeschulen , 64,394 M. , werden
ohne Bemerkung genehmigt .

Zu 1., Lehrer -Bildungsanstalten , 179,485 M . , richtet
Abg . Paravicini den Wunsch an Großh. Regierung, daß
für Feststellung einer allgemeinen deutschen Orthographie
oder wenigstens für eine feststehende Rechtschreibung in den
badischen Schulen gesorgt werden möge.

Regierungskommifsär Oberschulraths-Direktor Nokk er-
theikt hieraus die Auskunft , daß man sich zur Zeit habe
begnügen muffen , die gegenwärtig übliche Orthographie
für die badischen Schulen porzuschreiben ; hieran knüpfen
sich Bemerkungen des Abg. v . Feder und des Bericht¬
erstatters .

Zu 6 . , Volksschulen. 615,756 M. , äußern sich die Abgg .
Kiefer und Strübe über die in Folge des auf dem
vorigen Landtage votirten Schulgesetzes eingeführte gemischte
Volksschule; Elfterer beklagt namentlich die Bekämpfung
der paritätischen Schulen seitens einzelner , insbesondere
protestantischer Geistlichen; Letzterer hebt hervor, daß die
gemischte Schule in Folge des bereitwilligen Zusammen¬
wirkens aller Faktoren ohne erhebliche Schwierigkeiten in's
Leben getreten sei , und erörtert einzelne zu Tage gekom¬
mene Beschwerden.

Abg . Schoch befürwortet eine möglichst gleichmäßige Ent¬
wickelung der Volksbildung .

Sodann ergreift Abg . Förderer das Wort und be¬
spricht eine Reihe einzelner in den Volksschulen , den Ge -
meinderäthen als OrtS- Schulräthen und bei den Lehrern
sich zeigender Mißstände. In ähnlichem Sinne äußern sich
die Abgg . Paravicini und Lender .

Mimsterialpräsident StLsser erwidert hierauf .

' Nach einigen Bemerkungen des Abg . Strübe und per-
, sönlichen Bemerkungen der Abgg . Kiefer und Schoch

wird die Sitzung geschloffen . (Näherer Bericht folgt.)
! Karlsruhe , 28. Jan . 32 . öffentliche Sitzung der Zwei¬

ten Kammer . Tagesordnung auf Dienstag den 29 . Ja¬
nuar , Vormittags 9 Uhr. 1 ) Anzeige neuer Eingaben.
2) Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budgetkom¬
mission über das Budget des Ministeriums des Innern für
die Jahre 1878 und 1879, und zwar Tit . VIll , IX , X und
XI der Ausgabe ; Berichterstatter : Abg. Huffschmid . 3)
Berathung des Berichts der Budgetkommission über das
Budget des Großh. Finanzministeriums für die Jahre 1878
und 1879, und zwar : s. Tit. I bis V der Ausgabe und
Tit. I der Einnahme , Berichterstatter : Abg. Bengel ;
d. Tit. VII bis XIV , Berichterstatter : Abg. Köpfer.

Badische Chrchrik.
Karlsruhe , 27. Jan . Gestern Abend fand die Haupipr »be

de - Cäcilien- VcreinS statt zu dem am 38 . d . M . anberaumten 3.
BereinSkonzert : „ Oratorium Panlnt ' »an Mendelsvhn » Barttzoldy.
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin beehrte die Probe durch Ihre
Gegenwart uud geruhte am Schlüsse Höchstihre Befriedigung mit den
Leistungen der Mitwirkenden auSzusprechen .

ß* Pforzheim , 27. Jan . Der zwischen den Flüssen Nagold
und Würm befindliche , ziemlich hoch gelegene Theil des dieffenigen
Bezirks, in welchem da » Dorf Huchenfeld uitd dir zum früheren Grm -
mingen'schen Gebiete gehörigen Ortschaften Hohenwarth , Schöllbronn ,
Hamberg. Neuhanfen und Steinegg liegen, leiden sehr an Wasser «
maygel , da auf den. betreffenden Höhenzügen keine Quellen vor¬
handen find . In der trockenen Jahreszeit muß darum das nöthige
Trink - rc. Wasser mit -großer Mühe «nb Kosten an» den beiden ge¬
nannten Flüssen beschafft werden. Auf Anregung der hiesigen Bezirks -
behötde hat man nun den Gedanken- aufgegriffen, auS einem der ge¬
nannten Flußihäler daS '

nöthigi' Wasser zu envffchmen unk^ vermittelst
geeigneter Pump - und Druckwerke in ein' Hochreservoir zu verbringen .
Die großh. Staatsbehörde soll betcilS auch die Bereitwilligkeit ausge¬
sprochen haben, die Nöthigen Vorarbeiten ausführen zu lassen . — Die
mit Nächstem

"tin hiesigen Kuttstgewerbe - Schulgebäude - zu eröffnende
Kunst - und kunstgewerbliche Ausstellung wird eine
Ausstellung von Gemälden und Arbeiten in «blen Metallen ' oder deren
Imitationen nwfaffeu . An Geralden wird in Folge deS bereitwil¬
ligen Entgegenkommens deS ,; VerdinS bildender Künste in Karlsruhe "

die Ausstellung eine ziemlich reichhaltige . werden . Für die kunstge¬
werbliche Aufstellung ft uh ii . A . Sendungen aus Wien, . Stuttgart ,
von Christofle in Karlsruhe rc. zugesogs .

'

Heidelberg , 25 . Jan . Vorgestern fand im Gartensaale deS
Museums , wie die „ Heitelb . Ztg ." meidet , eine größere Versammlung
van evangel. Geistlichen auS den vier umliegende« Diözesen patt .
/ Gegenstand der Besprechung waren die neuen Steuervrrhältnisse . Bi »
zum l . Januar d ^ I . wurden die Geistlichen bezüglich der Besteue¬
rung ihre! Einkommens wie die StaatSdiener behandelt und . zahlte»
glehch diesen ein « sehr billig bemessene Klafsensteuec. An ihre Stelle
ist für die Geistlichen nicht bloS die ebenfalls mäßige Ernzerbtzeuer
getreten, sondern auch die HLuserßeucr, und wenn eiu Pfarrer Güter
im Genüsse hat, auch die Grundsteuer . Die Pfarrer werden in dieser
Beziehung nicht mehr als Nutznießer ihrer Dienstwohnungen und
Psründegüter angesehen , sondern wie Eigenthümer derselben behandelt.
Die Gteuererhöhung , welche Einzelne trifft , hat hierin ihren Grund .
Ein Pfarrer , der im vorigen Jahre 42 Mark Klassensteuer zu bezah¬
le« hatte, zahlt jetzt 170 Mark Grundsteuer , wozu noch 25 Mark
Kapital- Rentensteuer au» ZchntablösmigS.Kapitalien kommen, also zu¬
sammen '195 Mark, während einer seiner Altersgenossen bei gleichem
Einkommen nur 45 Mark zu zahlen hat. Warum ? Weil dieser keine
Güter im Genuß hat. Man war in der Versammlung der Ansicht
Laß innerhalb der Kirche selber eine billige Ausgleichung der zu tra¬
genden Last erstrebt werden sollte , damit nicht der Eine dem Andern
gegenüber allzu sehr bevachtheiligt, d . h. in seinem Einkommen ver¬
kürzt « erde . Man ernannte daher eine Kommission mit dem Auf¬
träge, für eine weitere Versammlung dar zur Sache Dienliche vor-

zubereiten.

? Mannheim , 27 . Jan . Vom 15. F -br . d. I . tritt «ine unter
den Rheinuser - Staaien vereinbarte revidirte RheinschiffsahrtS -

Polizei - und Fl o ß o r d n u n g in Kraft . Eine offizielle Aus¬
gabe dieser Ordnung befindet sich nnter der Presse und wird vor dem
bezeichnet«« Termin im Buchhandel zu haben sein. Da jeder Schiffr¬
und Floßsührer ein Exemplar der gedachten Ordnung auf rer Fahrt
zu führen verpflichtet ist, so werden die Betheiligten daraus aufmerksam
gemacht , sich bei Zeiten vorschriftsmäßig zu versorgen. — ES über¬
wintern in den hiesigen Hasenanstalten dieses Jahr 133 Dampf - und

Segelschiffe .

Adelrheim , 28. Jan . (B . N .) Sestern früh halb 7 Uhr wur¬
den wir durch Fruerstgnal alarmirt . ES brannte in der gemeinschaft¬
lichen Scheuer »er Landwirthe Karl Götz und Ludwig Bauer . Wohn -

hauS und Scheuer derselben befinden sich nnter einem Dach ; doch
konnte von den Mobilien das meiste gerettet werden . Das Wohnhan »
wurde stark beschädigt .

Werthcim . 26. Jan . (W. Z .) Der Main brachte uns seit^acht
Lagen viel Wasser und staut jetzt die bereits zaiückgegangene T «ub -r ,
daß , wäre nicht Frost eingelrelen, wir wieder den »offen Gast in un¬
fern Straßen zn erblicken sicher Gelegenheit gehabt hätten . Bon einem
Hochwasser in dem hier verstandenen Sinne haben wir vorerst nicht»

zn befürchten, da , hält der Frost an, Main mid Tauber bald wieder
zurückgehen werden.

Bom Kniebis , 26. Jan . Nach 1 * , tägigem, abscheulichen Re¬

genwetter, daS uni wieder einen Theil unserer theilweisc über Man -

neSgröße hohen Schneemassen entführte, brach vorgestern Nacht ein
furchtbarer Schneesturm auS, der wieder an Schnee ersetzt , waS ab-

gegangcn ist . Da die Bahn nicht dem Verkehr offen erhalten werden
konnte, so blieb auch diesmal die Post hier zurück , ohne ihren Kurs
nach PeterSihal fortgesetzt zu haben , und fuhr nach Freudenstadt zu¬
rück, da da» Wettersohlen während de» heftigen SlurmS nur mit

Lebensgefahr möglich gewesen wäre. Die Schneehöhe beträgt hier
theilweise 2,8 Meter .

U Freiburg , 28 . Jav . Der BreiSgau - Berein , Schan - in 'S -

Land " erfreut sich seit seinem vierjährigen Bestehen immer mehr der

Zweck , den Sinn für die Kunst und Naturschönheiten , Geschichte ,
Sagen n . s. w . insbesondere des HreiSgour» zu wecken und za för¬
dern und sucht die- zn erreichen : a . durch Herausgabe einer monat¬
lich erscheinenden illustrirtrn , in volftthümlicher Weise gehalienen
VereinSblatteS ; d. durch zweckdienliche Autstüge ; o. durch Vorträge
und Vorlesungen «ft den BereinSabevden >m Gesellsch- ftSlokale ; der
Zweck de» Vereins ist hiernach sowohl ein wifsenschastlicher , gemein¬
nütziger , als auch der der Geselligkeit und Unterhaltung seiner Mit¬
glieder. Sowohl die literarischen als die künstlerischen Beiträge,der
am BereinSblalte thätigen Mitglieder sind sehr schätzen,wcrth »nd
finden allgemeinen Beifall . Die Zahl der Mitglieder ist im st- len Zn -
nehmen begriffen ; sie betrug am Ende deS JahreS 1876 145. und ist

'

seitdem ans 200 gestiegen . Der kürzlich erschienene Jahresbericht
theilt ein huldvolle» Schreiben Seiner Königliche » Hoheit der G . oß -
Herzogs mit , worin höchstderselbe für die anS Anlaß der '

25jährigen
RegierungljabiläumS vom VereinSoorstande übersandien bisher er-
schieneneu drei

'
Jahrgänge deS VereinSbl- lteS den Dank und die be-

sondere höchste Anerkennung der verdienstvollen Leistungen deS, Bereift -
auSspvach. Der Verein zählt im Auslände nicht wenig . Mitglieder, /
so in Amerika und England ; München , Sluttgart und andere außer

'
,

badische Städte find tmrch mehrere Mitglieder vertreten , ei» Beweis
dafür , daß die Leistungen deS Vereins . wie solche im V -reinSorgan
sich knndgeberi , nicht bloS für die Be -vohyer de» BceiSgaueS Interesse
haben.

New - Aork , 22 . Jan . (Per transatlantischen Telegraph .) DaS
Pvst -Dampsschiff „ Mosel" , Kap . H . A . F . Neynaber, vom Norddeut¬
sche» Lloyd in Bremen , welches am 8 . Januar von Bremen u . am 10
Jan . von Southampton abgegangen war , ist

'
heute 9 Uhr Morgen -

wohlbehalten, hier angekommen.

Frankfurter Kurszette' .
Die seltgedracktenttnos«. find vom 28. Jan -, die üdrigtn »SM 26 . .JÜ !, ,

Staatopaplexc .

D -Ntschl 4» ,, Reichs A teih« 94»
Piaea . t -, , l,Obiig « skr 104-,

aden

9 i«. I«
100 ',r

94-/..

. Ä.' MsL
Aavttn 44t,"I, »KU 'g« . st.

.. 4 » . - - ft.
- N .

Württemberg D^ Obugui . fl. 108 -,r
, ^

"
4 'As < p . 101» ,

.
'

- fl . 95 ' ,-" " " 95' ,.
. .. . . . 97 ' /.

KeLrrr. r °/„ Sikörrr
Zin , 4 - ,, -/. 57 -/ ,

Gesterr . 4»/, KpkSrente
_ FspierrMk ?
st. 103»/, ! ?

Thlr . — ! Luxem- 4^ LH! . nFr .s28kr .
95 ' /, j bürg ,, i .Thr.LULkr.
95' /,
93 ' -°

Rußland 5si-, Obug,
"v. 1870

T IS.
„ 5°/ .. da. von 1871

Schweden4' >; ?/o Ki . Lhlr .
/Schweij4,,V MimI >tS»A.
A . -A« eMa S°/, M»« »«

1»8br »o« LS«
, 5°/, dt». 1S04r

("stör ». 1864)
Spanischev »Ir ftanzös. Reut,

4' ,, «/o TorlSrüber

. 64 ' .,
55 »/,

95

8S»/,

SS' ,

10s ',.
12 ',.

107 ' ,.
101 -,.

Aktie « und Hftftsrlläle « .

Neichsvsnst
Badisch« B- nl

Fanttstüäter Wanst
K -csterr .. Ästlo -urkSanL
Hesterr . öirrditdAMe «
MHeinische Kredit ^«« !
He -.:lsÄc Kffefttenöarrk
4 '

,-,p lälz .Maxbahn500 p
tö/,He >s. LudwigÄbahn 250fl.
6 ' / ., Sk. Krz . AtaatsSaS »
» ',!> - Süd -Tainßar »««

„ Aordweftb . -A .' N .-w.-Vi -iiL . 2.Lm.LOOfl.
S" /,i Böhm . Weftb.-« . 200 fi.

Kanzler
LHg -'iöhr .Grenzb . -P : . . S .
öO/gBöktLWestb.-Pr .i.Silb .
S«,-,Elisab.B .-Pri .S . I .Erv.
5*,« dtv . „ 2.Em.
5»/, dto .kearrft . 1873 „

d». (Neumarkt-Med)

155' / ,
102-/.
73' ,.

109
694
198

83-,.
107-/,

'

76 -, ,
223
68

96 ' .,
102
151

114' /,
211 ' /,

51' .-.
78

77- ,.
68 -/,

71

ndDmu ,
iz Krani -^ osef - I ' rt ««.

5°,, Ktdürr . Rnt -ckf-Prior .
von l >67/68

b»j, „ L,ir. ö .
,S^ g Vorarlberger
O^ Ungat.Ofid.-Prior .i.K .
5°,„Ungar.N srdostb .Prirr
5»/,Ungar .Galiz.
5-^ Ungar. Lis.-Ml .
L'//,östr.Süd -Lomb .Pr .i .K
A-,, östr. Güd-kosib.-Pr . -
A-j

'Merr . Sta «rsb.-Pr .
S»/Merr .St »atIb .-Pr .
I «/.Li»crn .Pr ., i.» . n. v a s .

^5"/, « hemis -hr Hypotheken -
bank-DsanbdnekeThkr.

8»^ Pacific Lentrvl
«»,. Güdl. « ac. Miss owe

54 ' /.

63 - .

64 ^
597/,
54 ' /.-

56
. 56 -, .
70 ' , .
79- ,.
47 '

./,
96 ' ,,-65' ,,

44

96 - ,.
101 -,.
72 -»

Ankeflenrksose u«d NrLmie»a«k«i- e.
3-/, °/sPreuß .PrSm . lOOTHl. 137
LSln -Mindener 100-TH»ker°

Loose 110
Bovc . 4»/ , Prämicn -Lnk . 12i -,.
Badische 4»/^ dto. 120' , ,

„ 35-fl.-Loose 137. —
Braunschw . 20-Thlr .-Lo,se 83 40
Großh . Hessische L5-fl .-L»»se 145 .-
AnSbach-Eunzenbaus . Lesse 24 .60

Oeftr. 4»,„2S0flLo »sts .1854 98
. 5< / « st .- „ - .1880 108 -/,
.. 100- fl..Losse v. 1864 255 .—

Ungar. Swiurloose 100 fi. 152 .—
Staob-Grszer lOOAlrLorfl 69' /»
Schwedische 10-Thlr.-L« »sr 43.60
Finnländer 10 -Thlr.-L„ s,' 38.10
Meininger 7 -fl..L»»se IS.—
8",zOlrenb»rgrr40 »Lhlr.-8, — '

WechselLnrs«, Koks «nd chlkver.

LvzSftz.St . 3 ",0 203.9
Z»arl , 10 » Krcr . 2-/o 81 . -
M «nK »YÄ. Sflr .W. 4 ' ,? /„ 171 .50
DiSconto . . l.S . 4
Holländ . 10-fl.-St .

Ducaten . . .
M -Kra «t» -St .
Engl. Sovereign-
Russische Imperial
Dollars in Gold

M .

M . 16.65
tze«den; : schwächer.

AerN « er Mörse . 28. Januar , « reditaktien 898.— ,
446 . — , Lombarden 137 . - , DiSc. Tommandit 119.70 ,— . . Tendenz : fest .

Mieaer Mörse . 28 Januar . Kreditaktien 230.50 ,
— . — , Lnglaban ! 101.—, NapoleunSd'rr 9.42 -/- . Lenden,

dLgr » Melier« chandeksnachrichke« in der Aetkag «

SchO — 5s
16.17 - 21
SOLO—35
16.65 —70
4.16 - 19

StaatSbah »
ReichSbenk

L-ni-ac en
' fest,
sette : I.

Verantwortlicher Redakteur
Heinrich Goll in Karlsruhe.

Großherzogl . Hoftheater.
Dienstag, 29. Jan . 1 . Quartal . 14 AbonnemmtS -

vorstellung . Wegen Unpäßlichkeit des Hrn . Höcker statt :
„ Die Komödie der Irrungen" und „ Er muß taub sein«
Des Meeres und der Liebe Wellen, Trauerspiel in 5 Akten,von Franz Grillparzer. Anfang '/,7 Uhr.

Theater i« Bade «.
Mittwoch, 30 . Jan . Don Juan , große Oper in 2 Ak¬

ten, von Mozart . Anfang Shr.
Uwes ckkVsrtussoours , 12 ine ^ uder in Paris . Pa -

t -ntirte Oeinturs regeote L l/nirasse Ovrsetteo.



TsdkMiizcige.
U .7S9 . Karlsruhe .

Verwandte « . Freunde
benachrichtige ich hier¬
durch , daß meine liebe ,
gute Mutter , Fra «

Hofgerichtspräfident
Mühliflg Wttlwe ,

« ach langem , schweren Lei¬
den im Alter von « l Jahren
heute verschieden ist.

Karlsruhe , den 27 . Ja¬
nuar 1878 .

Theodor Mühling ,
8t » « l

Die Beerdigung findet Dienstag
den 29. . Januar , Nachmittags 3 ' /,
Ahr, vom Trauerhause , Stephanien¬
straße Nr . 78, aus statt .

dL» Todesanzeige.
U. 720. Bühl . Schmerz-

^ erfüllt benachrichtigen wir
hiermit Verwandte , Freunde und
Bekannte , daß es Gottes Wille war,
heute unsere unvergeßliche , innigst-
geliebte Tochter , Schwester und
Schwägerin,

Sophie Geppert ,
mit den hl. Sterbfakramenten ver¬
sehen , unerwartet schnell in Folge
einer Lungenlähmung in die ewige
Heimath abzuberufen .

Um stilles Beileid bitten ,
Bühl , den 27. Januar 1878,

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen .

Todesanzeige.
U. 722. Epp in gen . Freunden

und Bekannten theilen wir tief er¬
schüttert mit , daß unsere unvergeß¬
liche Tochter

Anna
heute früh halb 6 Uhr nach lan¬
gem Krankenlager im Alter von 22
Jahren sanft entschlafen ist.

Eppingen, den 25 . Januar 1878.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Julius Heinsheime r.
u.648. 8. villingen

Besetzung einerAktuar-
stelle.

Bei der Unterzeichneten Stelle ist eine
Akmarftelle durch eineu geprüften Berwal -
tungS - Aktnar alsbald zu besetzen.

Gehalt M . 1200 , bei guten Leistungen
Ausbesserung bis zu M . 1400.

Bewerber wollen ihre Gesuche on ' er An¬
schluß von Dienstzeugnifsen binnen 14 To¬
gen dahier einceichen.

Billingen , den 20. Januar 1878.
Der Gemeinderath .

_ Schupp ._
ML" Mir Steliungsncheude . "M >
Stellungen sür Buchhalter , Reisende,

Lageristen, LommiS re . , sür Orkonomie-
Jnspektoren , Rechnnugtsührer , Brenner ,
Förster , Gärtner per sofort »der später ver¬
mittelt A . Stolz « «»», verli », Prinzen -
straße 18. U.719.

Stelleaytrag
U.718 . 1 . « in solider ,

gewandter und mir gu«eu
Zeugniffen »ersehener NotariatSgehilfe fin¬
det sosortige Stelle mit entsprechenden, Ber -
dienfte. Wo , zu erfragen bei der Expedi¬
tion diese- Blatter

Pferde
Verkauf
u .721 . 1 . s Pferde

1 Schimmel , — 1 Rappe -
lOjährig , kräftig , mir guten Knochen ,
gut zugerittea , vor der Front gehend ,
find dem Verkaufe auSgesetzt .

Näheret in der Expedition dieses
Blatte»! und Frribvrg i . B. , Zährin
gerstraße 15

U .679. 2 . Rr . 1027 . Karlsruhe .

Allgemeine Versorgungs - Anstalt
im Hrotzh . Aaden.

Sparkasse
Die behufs des Abschlusses vorgelegten Sparbüchlein wollen gegen

Rückgabe des ausgestellten Scheines bei unserer Hauptkaffe wieder in
Empfang genommen werden .

Karlsruhe, im Januar 1878.
Vor

U .781 . 1. « , rlSrnpe .
General -Bersammlung

des
- Vttki«s Karlsruhe.

Rach Maßaabe drS K 33 dor GesellschaitS - Statuten wird die ordentliche

tws Ionntag den 24 . Februar d . I , Morgens 4 ! Uhr ,
im kinrten - st- nvIN « » de» rum vrN « « « Bl» 5 dahier anberaumt

Tagesordnung :
1. Rechenschaftsbericht de» Vorstände».
2 . Bericht de» AufsichtSratd».
3 . Lrtheilnng de » Absolurorium» und Best mmung über den Reingewinn .
4 . Vorschläge z«r Abänderung der Statuten nach einem Entwürfe von der

hier u heauitragte« Kommisfiov.
Den SesellschastS -Mitglieder« werden die nach ß 39 der Statuten nöthigen

Stimwkaiten vorher zugesendet , und bitten wir dringend um zahlreiche Belbriligung ,
da bei dieser Versammlung ' , der H-rreo Aktionäre unbedingt anwesend sein müffen.
' Sarlsrohe , den 28 Januar 1878.' Der Vorstand

Heinrich Müller .
U .669. 8. Gießermeifter -Gefuch .

Für «nsere Eisengießerei suche « wir eine « ganz tüch¬
tigen , erfahrenen Gießermeister , der sich über seine Lei¬
stungsfähigkeit durch Zeugnisse ausweisen kann, und sehe«
persönlichen oder schriftlichen mit Zeugnisse » versehenen
Anerbietungen nebst Angabe der Eintrittszeit re . re. ent-
gegen .

LlevritÄvr ök O « n 0 « nn8t » Ät .
MvüvrlLuMvit -
väwpt8ed!Nllkrt8-Ke8vH8(;klltt.

virecto uuä regelmLssiZe kost -VerdinämlA

ILottsräam — orL.
Xbkskrren sm 2 ., 16 . kvdrusr , 2. 16 . Mrn .

I?td»»rb8v-krv1s« ; LUsssv 855 . H » 250 imä M. 170.
Aovlaoirsncisolc II . 80 ,

Mtwrs Xnskuntt ertksjlen äi« lldlwoll« «»» in LvttvrUnin , oovis vezen
kaoaage äor Oenorol -Xgent : Mkscld - Fllaooook. »»»» UZ86 . 5.

Kaufgesucv
U.723 . 1 . Eia gut erhaltener Coneert -

fliigel wird zu lassen gesucht. Offerten
bei der Expedition diese» Blatte » nieder¬
zulegen_ ^ ,

U.727 . 1. Ubst - » ,.

tammholz - Versteige-
rung

107 Stück zu Boden liegende Eichpämme
läßt die Gemeinde

Montog den 4 . Februar l . I .,
Morgen » 9Uhr ,

aus der Hiebrfläche (Kallenberger- Straße )
öffentlich gegen Baarzahluvg versteigern.

Ubstadt , den 26. Januar 1878.
Da » Bürgermeisteramt .

S p e ck e r t.
U.682 . 2. Nr . 33. Ettlingen .

Nutzholzversteigerung.
An» den Lbthciluugen „ Forplach , Thier¬

garten , Birkheck und Haag" de » Distrikte»
IV „ Haardt " hiesigen Stadtwald,S « erben
mitBorgsristbewillrgung bi» 1 . Oltober l . J .

am Montag den 4 . Februar l. I .
nachstehende Hölzer versteigert:

8 Sichen I . Klaffe , 12 div . II . Klaffe, 20
dto . III . Klaffe , 9 dto. IV . Klaffe und 1 Hain¬
buche.

Zusammenkunft Morgen » 10 Uhr am
St . Johanne ».

Die Waldhüter Frank urid Preifig hier
find beaostragt, die Stämme auf Verlangen
vorher vorzuzeigei.

Ettlingen , den 21. Januar 1878 .
StadtbezükSforstei.

v. Stetten .

B987 . 1 . Mannheim . Am 19. De-
zember 1877 ist die Stifte dome Gräfin Ot -
ülie von Lüniock iw Alter von 88 Jahren
u«d ohne letzwillige Verfügung dahier ge¬
storben ; nach den gemachten Erhebungen
ist. sie die Tochter de » gewesenen Ehurkülni »
scheu Kämrerer » und Odristeu Grafen
Paul von Lüninck und hat weder Ge¬
schwister »och Abkömmlinge von solchen
hinterlaffeu , w -ßhalb ihr Nachlaß in zwei
gleiche Tbeile sür die nächsten verwandten
dr» väterlichen und mütterlichen Stammes
zu theilen ist.

Der verwandte , der im nächsten Gred
ist , erhält die seinem Stamm zugewie
seoe Hälfte mit Ausschluß oller anderen,
und mehrere verwandte de» nämlichen
Stamme » , die sich im gleichen Grad befin¬
den , erben nach Köpfen.

Wenn in einem der beiden (väterliches
oder mütterlichen) Stämme erbfähige Ver¬
wandt« nicht zu ermitteln find, so erbe«, die
Verwandten de« anderen Stamme » da»

U.728 . KartSruhe .

Berklmfs -Rnzeige.
Eine Ladeneinrichtung , bereit» neu,

für Spezerei , ist wegen Wegzug billig zu
verkaufen. Au- kunft ertheilr Kaufmann
Kling« «», Zähringerstr. 88 , Karlsruhe.

U.688. 2 . Wegc», gänzlicher Zuchlanf -
gäbe verkaufe meine selbstgeziichtetea Harzer
Kanarienroller — Schna ' ier , Hahlroüer ,
Glucker , nebst anderen schönen Touren —
zu „ck! 15,18 , 20 Karl Kneipp » Kuh«
gaffe Rr . 7 . Etraßburg im Eis ._

Ruhr-Stückkohlen
ab Zech « zu billigsten Preisen empfehlen !

u .724. 1 in Mannheim . j

bürgerliche Rechtspflege
Erbvorladuuge«.

« . 898. Schlierstadt . Theresia
Müller , 28 Jahre alt , von Schlierstadt,
vor einigen Jahren nach Amerika , soll ,
unbekannt wo, allda gestorben sein.

Diese und ihre RechtSuachsolger werden
hirmit zu den Inventur - , TestamentSeröff-
urrng»- und TheilungSverhandlungeu auf
Ableben ihre» Vater » . Waldansseher» Va¬
lentin Müller von Schlierstadt, gestorben
87. Dez. v. I ., mit Frist von

drei Monoteu , aäato ,
mit dem Bemerken vorgeladen , daß , wenn
sie in dieser Frist sich nicht melden, die Erb -
schaft Denen zngewiesea wird , welchen sie
znkäme , wenn die vorgeladenen zur Zeit
de» Ecbausall» nicht mehr am Leben gewe -
sen wären.

Adel »heim , de» 19. Januar 1878.
Der Großh Notar

Bolz .

Da die verwandte » de» vStrrlichm Stam¬
me » von LüNinck nur kheilweise , dage -
gen die verwandten de » mütterlichen Stam¬
me» (der Name der Mutter der Ottilie
von Lüninck konnte bisher noch nicht be¬
stimmt ermittelt werden) diesseits gor nicht
bekannt find , so werden hiermit die Erbbe¬
rechtigte« beider Stämme mit Frist von

drei Monster »
anfgesordert . sich unter Vorlage der Nach -
weise über ihre Verwandtschaft zu den Erb -
theiinngSverhandlungen anzvmelden und
ihre Erbrechte an de» Nachlaß de; Gräfin
Ottilie von Lüninck geltend zu machen ,
widrigenfalls die Erbschaft anSIchlietzlich je¬
ne» Verwandten zugetheilt würde , welche
sich al» im nächsten Grade berechtigt asSge-
wiesen haben.

Mavnheim , den 25 . Januar 1878.
Der Großh Notar

Theodor Trefzer .
V .948 . Monzingen . Friedrich Meie »-

Hafer von Wolsenwerler, welcher vor sie¬
len Jahren nach Amerika auSgewanbert
und beffeo Aufenthalt unbekannt lst , wird
hiermit anfgesordert, sich

innerhalb drer Monaten
zur Erbschaft seines verftvtbenrn Vater »,
Laudwirth Johann Meieuhofer von
Wolseowriler . zu melden , widrigenfalls
sein Ekbtheil Denen zugetheilt würde , wel¬
chen er zuköme, wenn der Vorgeladene oder
seine ehelichen Nachkommen nicht mehr am
Leben wären .

Munzingen , den 15 . Januar 1878.
Der Großh . Notar

B « tz.
B .903. K » ndern . Jakob Friedrich j

Strubel von vsgelbach , Amt» Müllheim , !
welcher vor etwa 15 Jahren nach Aastre - j

lien auSwaaderte und seither k-inr Nach¬
richt von sich gab , ist zoni Nachlaß seirer in
Hammerflein (Wollbach ) gestorbenenSchwe¬
ster Katharine Barbar « ged . Strobel ,
gewesenen Ehefrau d- S Lhrtstion S rether
von Hammerstein , mit seinen Geschwistern
und seinem Vater al» Eiche gesetzlich Hera -
fe» » i d wird hiewit zu den Theilnngrver -
Handlungen mit Frist von

drei Monaten
»orgelnden, mit dem Lnsögen , daß, wenn er
sich in der genannten Zeit nicht welket , die
Erbschaft l- di»lich Denen zugetheilt werde «
wird , w . lchen sie znkäme , wenn er zur Zeit
de » Erbarsall » nicht am Leben gewesen
wäre

Kantern , den 82. Januar 1878.
Großh . Notar

Kaiser .

B -rin . Bekanntmachungen .
U 711 . 1 . Karlsruhe .
Bersteigerungs An¬

kündigung .
In Folge richterlicher

Verfügung « erden die zur « antmaffe de»
Maurermeister » Friedrich Weiß dahier ge
hörigen Liegenschaften , al» ;

». Da » dem Gantwann in
unobgetheilier Gemein-
schaft mit Privatmann
Friedrich Holleowegrr da¬
hier zugehörige, mit Nr .
42 der Rüvpnrrerstraßr
dahier bezrichnete , eiver-
seit» neben sich selbst, an¬
derseits neben Kousmann
Wilhelm Zollikoser ge¬
legene vierRöcki . e Wohn¬
haus nebst der dazn gehö¬
rigen Hvftaithe und Vor-
gorten, einschließlich de»
Grund »nd Boden» ge¬
richtlich toxirt zn 24,650
M -, davon hierher dir
Hälfte mit .
da» dems - lbkn in unab-
getheilter Temrinschalt
mit PrivatmannFriedrich
Hollenweger dahier zuge¬
hörige, mit Nr . 4t der
Rüppnrrerstraße dahier
bezeichuete , einerseit« ne¬
ben fich selbst , anderseits
neben Privatmann Frie¬
drich Hollenweger ge¬
legene vierstöckige Wohn¬
haus nebst der dazu gehö¬
rige» Hvftaithe und Vor¬
garten , einstließtich bei
Grund - nod Boden» ge¬
richtlich toxirt zn 25,870
M ., davon hierher die
Hälfte mit .
dter an die beiden oben
beschriebenenWohr.hSsser
angrenzende, nebenKauf¬
mann Zollikoserund Pri¬
vatmann Friedrich Hol-
leuweger gelegene Gärten
und Bauplätze,
im Ganzen toxiit zu . .

d.
12 .485 M.

18,685 M.

am :
10,880 M.

Freitag den 1 . März 1878,
Nachmittags 8* , Uhr ,

im KvwmisfiovSjimmer dcS Rathhanse» da¬
hier einer Sffevtlichcn Versteigerung anSge-
setzt, wobei der Zuschlag erfolg«, wenn der
SchägungSprei » oder m,hr geboten wirb.

Der vom ZuschlkgStag« an mit 5 °/, zu
verzinsende Steigerung »«^ » ist za einem
Fünftel baor and der Rest in vier Jahrel -
ztelern, Martini 1878— 8 l , zu bezahlen.

Die übrigen VerfteigerongSbedingnngen,
sowie der SimationSplsn Lei eivzelnen Lie¬
genschaften können inzwischeniw Geschäfts¬
zimmer de» Unterzeichneten, L - ngeftraße 70
(zunächst dem Markt ? lotze)eingrseheuwerden.

Karlsruhe , den 10. Januar 1878.
Großh . Notar :

_ O tt ._
U .736 . 1 . « ,a r l S r n h c.

Fahrniß - u. Äupfer-
stiche-Versteigerung .
An» dem Nochloffe des verstorbenen Hof »

lnpfcrstrchcrs und Professors Lckmai-N
von hier werden in dessen

Wohnung , S »phir »ftr«ßk Rr . 7 , im
dritte» Stock dahier , nachbeschriebene
Fahrnisse und Kupferstiche gegen gleich
baare Bezahlung öffentlich versteigert, wozu
die Liebhaber eingelsben werden, und zwar

Montag dt» 4. Februar d . I . :
Präz ' osen mit Brrtlanten , Gold und

Silber , worunter mehrere werihvollePrei »-
« edaillen , eine große Anzahl werthvoll«
Kupferstiche und sonstige Bilder , 1 sehr
gutes Pituino und ewige altrrthümliche
Waffen.

Dienstag den 5. Februar d . I . :
Eine Anzahl Bücher , insbesondere meh¬

rere französische Werke . Mannskleider , Bet¬
tung , Weißzeug, Schreinwerk, worunter
sich mehrere geschnitzte und eingelegte ältere
Möbel defivde .

Mittwoch dru 6 . Februar -. I . :
Eine Parthie Werkzeuge sür Kupferstecher,

Kücheugeschirr , verschiedener HanSrath und
circa 100 Flaschen verschiedene Weine.

Die Versteigerung beginnt jeweils vor¬
mittag» 9 Uhr und Nachmittags 8 Uhr.

Karlsruhe , den 84. Januar 1878.
Der Greßh . Notar

Earl Philippi .

U.732 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zum Badisch -Elsoß- Lothringischen Güter¬

tarif vom 10. Dezember 1874 iü der XII .
Nachtrag mit direkten Frachtsötz- n von
Müllheim und Reaenbsrg nach Banzen -
hrim , NapoleoriSiusel und Mülhausen über
die feste Rheinbcücke bei Renenbnrg zur
Ausgabe gelavgt. Der Tag der Eröffnuug
der Brücke wird besonder« bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 28. Januar 1878.
General -Dirrktion .

F) U.S82. Pforzheim .
SteigerungS-
Ankündigurtz .

Ja Folge richterlicherVerfügung werbe»
an» der Gautwaffe de» verstorbenen Löwen-
wirth » Jvkob Friedrich a»S Unlerrri -
chenbach

Mittwoch de » 6. Februar 1878,
Nachmittag » 2 Uhr .

aus dem Rathhause zu Neu Hansen die
nachverzcichnetea Liegenschaften öffentlich
versteigert und endgiltig zuceschlagen , wen»
der SchätzuvgSprei» vs«r darüber erlöst
wird .

». Ans Gemarkung Dill -
Weißenstein :

1 . 1 Morgen 18 Rulh . Wie¬
sen im B uttel, » be« dem
HerrschastSwalde u Gott -
lieb Oelschläger von Un¬
terreichenbach, toxirt zu . 600 M »

b. Aus Gemarkung
Nruhausen :

2 . 1 viertel Acker i« Riedle 87V M .
3 Ein Felsenkeller i« Groß -

herzoglickrbadistenDomü -
»engnt, RerchenbacherBerg 500 W.

Summe 1370 M »
Pforzheim , den 6 . Januar 1878 .

Großh . Notar
S l « r e r .

« 866 . 1. Friedrtch - thal .

HoLzversteigerrmg
llu» Großh . Hardtwalde « erden ver-« u» Großh .

steigert.
Montag den 4. Februar ,

Abth. IV . 28, Heckerichtsuhl :
829 Stömme Eichen 1., 11., III . Klaffe ;

Dienstag den 5. Februar :
88 Ster e-» «ne» Scheitholz , 88 Ster

sorlene» Prügelholz , 566 Ster eiche¬
ne» Stockholz u. d

485 Stück sorlene Wellen ;
Mittwock ben 6 Februar ,
Abth. Hl . 17, OelmitelSacker re. :

18 Ster eichene» Scheitholz , 138 Ster
eichener Stockholz;

Donnerstag den 7 . Februar :
Abth. V . 17. Forlacker :

303 Ster sorlene» Prügelholz und
4185 Stück sorlene Wellen .
Die Zusammenkunft ist am 4 . u . 5. aus

her FrredrichSthaler Allee an der Stuten -
feer Oneralle , am 6 . ans der Graben «
Allee am Blonkenloch- Leopvldrhafer Weg;
am 7. ans der Grabener Allee am Friedrichs¬
thal - Linkeuheimer Weg , jedermal srüch
9 Uhr.

Friedrichsthal , den 28 . Januar 1878 .
Graßh . Hof-VezirkSsorftei.

van Merhart .

U .63S. 3. Karlsruhe .

Holzversteigerung.
An» Großherzvgl . Kasanengarien werde»

öffentlich versteigert :
Mittwoch den 30 . d . M . :

12 Stamm Eichen , Holländer . Bau - und
Nutzholz , 6 Stamm Forlen , 25 Stamm
Tannen , 2 Buchen , 1 Kirschbanm, 1 Esche,
Ban - und Nutzholz, 6 Stück tannene Sprieß -,
3 Stück tannene Gerüst- und 7 Stück tannene
Leiterstangrv, 11 Ster eichene » Scheitholz,
71 Ster bacherek , gemischte » und sorlene»
Scheit - und Prügelholz 85 Ster eichene»
und sorlene» Stockholz, 1700 Stück gemischte
Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr im Zirkel am
Fasanengartenthor .

Karlsruhe , den 21 . Junuar 1878 .
Gr . Fasanerie -Verwaltung .

UL84 . 2 . KarlSrnhe .

Versteigerungs-
Ankündigung.

In Folge richtellicher Verfügung wir !
de« Erben der Gastwirt HS Lazarus Schwei
zer dahier

Da « in der Kronenstroß« dahie
unter Nr . 28, einerseits neben Bicke
»nd Konsoian« Georg Grimm , ander
seilS neben Metzger Benjamin How
bnrger gelegene zweistöckige Haut
sammt liegenschasllicher Zngehörb«
einschließlich de» Grund nnv Boden»

gerichtlich toxirt z» 9,500 M
am
Mittwach den 13. Februar l. I .

Nachmittags 2*/, Uhr ,im KammisfiovSzimmer de» RsthhauseS b«
hier einer öffentlichenVersteigerung auSge-
setzt, wobei der Zuschlag erfolgt , wenn bei
SchätzuvgSprei» ober mehr geboten wir » .

Karlsruhe , den 18 Jannor 1878.
Der vollstreckung- beamtet :

Großh . Notar
Ott .
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